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Namentlich gekennzeichnete Beiträge entsprechen 
nicht unbedingt der Meinung der Redaktion oder des 
Vereinsvor standes. Für alle veröffentlichten Zuschriften 
übernimmt die Redaktion ausschließlich die 
pressegesetzliche Verantwortung. Der Verkaufspreis 
ist durch den Mitgliedsbeitrag abgegolten. Der 
Redaktionsschluss ist jeweils der 12. des Vormonats.

Bahrenfelder

Wenn auch Sie als Leser*in dieser Ausgabe Interesse an unserer Ge-
meinschaft und unseren Aktivitäten haben, würden wir uns freuen, Sie 
als Mitglied begrüßen zu dürfen.

†
Wie wir erst jetzt erfahren haben ist unser langjähriges Mitglied

Frau Heidrun Engelhardt
bereits vor einigen Wochen im Krankenhaus an Corona verstorben.

Sie wäre jetzt am 8. September 89 Jahre alt geworden.

Wir werden sie in guter Erinnerung behalten.
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Veranstaltungen

Unsere laufenden Aktivitäten für September, Oktober und November 2022
Der erweiterte Vorstand hat sich für 
die nächste Zeit viele Gedanken ge-
macht um unseren Mitgliedern und 
Gästen ein interessantes Programm 
für die nächsten Monate anzubie-
ten. In der Hoffnung, dass es An-
klang findet. Es trafen auch viele 
Veranstaltungstermine aus anderen 
Einrichtungen bei uns ein. Eine bun-
te Mischung für jeden in der nächs-
ten Zeit.

Der September beginnt mit den 
Volkspark Spaziergängen

Jeden Dienstag, 06., 13., 20.09. um 
14:30 Uhr treffen sich Volkspark Spa-
ziergänger am großen Stein zur gro-
ßen Spielwiese um die Natur zu ge-
nießen. Jetzt im September führt 
uns der Weg bestimmt durch den 
Dahliengarten. Die Blütenpracht 
verwöhnt unsere Sinne. Am Ende 
verweilen einige auf ein Abschluss-
getränk an der Milchbar.

Mittwoch, 07.09. von 10:00 Uhr bis 
14:00 Uhr im Altonaer Rathaus im 
Kollegium Saal eine Info Veranstal-
tung über Pflege und Betreuung 
pflegender Angehöri-
ge und alles was man 
als älterer Mensch über 
das Thema wissen soll-
te. Es lohnt sich zu In-
formieren.

Donnerstag, 08.09. von 
10:45 Uhr – 13:00 Uhr Eine Schiff-
fahrt auf der Elbe ab Landungsbrü-
cken mit einem Snack für 14:00 €. 
Kartenbestellung bei Marianne Nus-
zkowski oder im Kollegium Saal am 
07.09.

Donnerstag, 08.09. Mitgliederver-
sammlung im Park Café um 17:00 

Uhr. Als Gast begrüßen wir Herrn 
Daniel Mezger als neue Geschäftslei-
tung von Pflegen & Wohnen am Lu-
therpark. Als weiteren Gast begrü-
ßen wir unser Mitglied Herrn Marcus 
Weinberg. Er wird uns über seine 
neue Tätigkeit als neuer Landesvor-
sitzender des ASB berichten. 

Mittwoch, 14.09. um 14:30 Uhr Kaf-
fee Nachmittag im VIA CAFELIER. 
Treffen zum gemeinsamen Aus-
tausch von Neuigkeiten bei Kaffee 
und Kuchen. Bei Fragen steht Pet-
ra Liedtke gern Rede und Antwort. 
Tel.89 55 65.

Donnerstag, 15.09. von 18:00 – 
22:00Uhr ein Open Air Kultur- und 
Begegnungsabend im Reger Hof in 
der Regerstrasse.

Mittwoch 21.09. um 14:30 Uhr „Wer 
spielt schon gern allein zu Haus“. 
Spiele Nachmittag im Clubraum vom 
BTV, Bahrenfelder Chaussee 166a. 
Wir freuen uns über jeder der sich 
von zu Hause aufrafft. Herzlich will-
kommen im Club der aktiven Spiel-
runde.

Samstag, 24.09. unsere traditionel-
le Kohlfahrt. Durchführung, nähere 
Informationen und persönliche An-
meldung bei Renate Weidner. Preis 
pro Person 52,-€. Es sind nur noch 
wenige Plätze frei! Bitte umgehend 
anmelden. Anmeldung erbeten un-
ter Telefon: 01728070491 oder 040 
532 76 134.

Dienstag, 27.09. um 
14:30 Uhr Fortset-
zung Bahrenfeld 
Spaziergang. Jeder 
ist herzlich Willkom-
men. Wir treffen 
uns an der Haltestel-
le Bornkampsweg 

stadtauswärts. Wir folgen dem Born-
kampsweg bis zum Holstenkamp be-
suchen dem Mennoniten Friedhof 
und folgen dem Holstenkamp durch 
die Kleingärten bis an die Autobahn 
A7. Wir können auch durch den Lu-
therpark laufen, gehen über die 
Kielkamp Brücke und gelangen zur 
Trabrennbahn. Hier wartet bestimmt 

schon der Abschluss Kaffee auf uns. 
Von der Trabrennbahn fahren viele 
Buslinien in alle Richtungen um je-
den wieder nach Hause bringt. Wer 
Fragen dazu hat rufe mich bitte an. 
890 31 92 Marianne Nuszkowski

Weitere geplante Termine schon 
zum Vormerken:

Sonntag, 02.10. v. 11:30 – 16:00 Uhr 
Erntedankbasar der Luthergemein-
de vor dem Lutherhaus.

Mitgliederversammlung am 13.10. 
zu Gast wird sehr wahrscheinlich 
unsere Bezirksvorsitzende Frau Dr. 
Stefanie von Berg sein.

Oktober:
14.10. Ausflug zum Obst Hof Schuh-
back ins Alte Land mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln. Nähere Informati-
on und Anmeldungen bei Marianne 
Nuszkowski 890 31 92

10.11. Mitgliederversammlung im 
Park Café mit einer vorweihnachtli-
chen Lesung und Tombola.

Am 13.11. Volkstrauertag mit der 
Kranzniederlegung an der Luther-
kirche.

Am 29.11. Weihnachtsmarkt nach 
Stade.

Am 09.12. unser traditionelles Grün-
kohlessen im Restaurant Tunici. Der 
Preis pro Person beträgt 18,-€. Ein-
lass ab 17:00 Uhr. Beginn 18:00 Uhr. 
Anmeldungen bei Marianne Nusz-
kowski Tel. 890 31 91. Ab Oktober 
darf der Betrag auf das Vereinskon-
to überwiesen werden.
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040.89 17 82
BAHRENFELDER CHAUSSEE 105

22761 Hamburg . Altona . Elbvororte
www.kuhlmann-bestattungen.de

ISO-zertifiziertes Unternehmen in der Bestatter-Innung und im Bestatterverband Hamburg

Zeit für Ihre Trauer in unseren neu gestalteten Räumen

Otto Kuhlmann
Bestattungen seit 1911
Inh. Frank Kuhlmann

Mal was anderes, heute:

Leute gucken

Vor ein paar Tagen wollten wir 
Freunde vom Flughafen abholen, 
mit dem HVV natürlich, wozu hat 
man das 9-Euro-Ticket. 

Irgendwie habe ich mich versehen 
und wir stellten am Altonaer Bahn-
hof fest, dass wir eine Stunde zu 
früh dran waren. So setzten wir uns 
auf eine der luftigen Metallbänke 
und guckten den Leuten beim Hin- 
und Herlaufen zu. 
Ganz schön interessant, was man 
da alles beobachten kann.

Ein Mann rannte in unsere Richtung 
und guckte sich ständig um, ein an-
derer hinterher. Der schrie die gan-
ze Zeit: „Stop him, stop him!“ 
Wie wir dann erfuhren, als jemand 
anderes den ersten aufgehalten 
hatte, hatte der erste dem zwei-
ten eine Tasche geklaut. Obwohl es 
dort ja die Bahnpolizei gibt, haben 

sie aber den Dieb laufen lassen. Der 
Sinn hat sich uns nicht erschlossen.
 
Es lagen einige Glasscherben auf 
dem Boden, größere und kleinere. 
Manche Passanten kickten sie wei-
ter. Einige gingen haarscharf dran 
vorbei. Manche machten bewusst 
einen Bogen darum, so sah es für 
uns jedenfalls aus. Aber sich ge-
bückt und die Gefahr beseitigt hat 
niemand.

Ein Mann rollte drei, ja wirklich, 
drei Rollkoffer die Straße entlang. 
Was hatte er damit nur vor?

Es kam eine kleine Kolonne Arbei-
ter mit Elektrofahrzeugen. Das sah 
sehr putzig aus. Die Männer stan-
den oben auf ihren Fahrzeugen, 
man konnte gut erkennen, dass das 
Gefährt ein wie ein Scherengitter 
zusammengeklappter kleiner Kran 

war, vielleicht für Baumschnitt in 
Fußgängerzonen oder Ähnliches?

Natürlich sah man auch Hunde und 
Kinder, hastende und trödelnde 
Menschen, Geschäftsleute und Ob-
dachlose, Pärchen und Einzelperso-
nen, schwatzende und in sich ge-
kehrte. 
Eine bunte Mischung, die einem 
da vor Augen kommt. Es lohnt sich 
wirklich, sich einmal nur hinzuset-
zen und zu beobachten. 
Man kann ja auch ein Ratespiel da-
raus machen und sich fragen: Was 
hat der Mensch dort in der blauen 
Jacke jetzt vor? Geht er zur Arbeit 
oder nach Hause? Trifft er sich mit 
seiner Frau, macht er Mittagspause 
usw. 
Kann man endlos fortführen. Viel 
Spaß dabei.

Gisela Baasch

Was lebt denn da, bei Martin und Paul?
Nun werden Sie sich fragen: Wer 
sind denn Martin und Paul? 
Das ist in einem Satz erklärt. In Bah-
renfeld sind zwei evangelische Kir-
chengemeinden ansässig, näm-
lich die Luthergemeinde und die 
Paul-Gerhardt-Gemeinde Altona, 
am östlichen Rand von Bahrenfeld. 
Erstmals gibt es ein gemeinsames 
Kalenderprojekt der beiden Ge-
meinden. Unser Anliegen ist es, mit 
diesem Kalender die vielfältige Flo-
ra und Fauna in unmittelbarer Nähe 
der Kirchen erlebbar zu machen. 
HobbyfotografInnen haben dafür 
ihre Bilder zur Verfügung gestellt. 
In Folge des Klimawandels sind vie-
le Pflanzen- und Tierarten bedroht. 
Als Christinnen und Christen wollen 
wir einen Beitrag leisten, die Schöp-

fung zu bewahren und wir wollen 
mit dem Kalender auf die Vielfältig-
keit der Natur in Bahrenfeld hinwei-
sen und sensibilisieren, auf das Schö-
ne zu achten. Ein Tipp, spazieren Sie 
mal über die evangelischen Friedhö-
fe Altonas, beginnend am Haupt-
eingang des Diebsteich-Friedhofes, 
weiter durch die Kleingartenanlage 
am Diebsteich über den Bornkamps-
friedhof zum Holstenkamp. Von dort 
gibt es die Möglichkeit, den Fried-
hof am Holstenkamp zu besichtigen 
oder sich einen Weg durch die Schre-
bergärten am Holstenkamp zu bah-
nen. Von den Kleingärten kommt 
man schnell in den Lutherpark und 
zur Lutherkirche. Start und Ziel ist 
die Paul-Gerhardt-Kirche. Auf die-
sem Weg sind auch viele der Aufnah-

men entstanden. 
Wir freuen uns sehr, wenn es uns ge-
lingt, mit diesem Kalender Ihren All-
tag etwas schöner zu machen. Fotos 
für eine nächste Auflage sind schon 
vorhanden.
Herzliche Grüße, das Kalenderteam.
 
Erhältlich ist der Kalender dem-
nächst in den Gemeindebüros der 
Luther- und Paul-Gerhart-Kirche. Be-
stellen können sie ihn schon jetzt te-
lefonisch oder per E-Mail. Preis 6,-€

Luthergemeinde:	
040 89 52 12	
buero@lutherkirche.net

Paul-Gerhardt-Gemeinde
040 890 662 60

Uwe-Karsten Neubauer
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Zur Gedächtnisauffrischung 
Hat jemand Interesse an der 
Bansky-Ausstellung? Wir hatten in 
der August-Ausgabe schon ange-
kündigt, dass wir mit interessierten 
Mitgliedern gern diese Ausstellung 
besuchen würden. Wer kommt 
mit? 

Im Kellertheater bieten wir folgen-
de Termine an:
04.09.2022, Sonntag, 16.00 Uhr:     
Der kleine Prinz, von Antoine de 
Saint-Exupéry. Ein Märchen für Er-
wachsene und große Kinder.

11.09.2022, Sonntag, 16.00 Uhr:     
Nathan der Weise, von Gotthold 
Ephraim Lessing. Der jüdische 
Kaufmann Nathan kommt nach ei-
ner Geschäftsreise zurück. Chaos in 
seinem Haushalt, da muss er erst-
mal wieder Ordnung schaffen.

18.09.2022, Sonntag, 16.00 Uhr:     
Marx in Soho, von Howard Zinn. 
Karl Marx darf noch einmal zurück 
auf die Erde. Dort versucht er nun 
sein Leben aufzuarbeiten und sich 
zu rechtfertigen.

25.09.2022, Sonntag, 16.00 Uhr:    
Empfänger unbekannt, von Kress-
man Taylor. Ein Briefwechsel zwi-
schen zwei Freunden in der Nazi-
Zeit. Der eine ist Jude, der andere 
zum Ende Nationalsozialist. Das 
muss tragisch enden.

Nachricht an: Mail-Adresse gisela.
baasch@bbv1879.de oder Telefon 
39 72 30 (AB). Gern gehen wir, wer 
möchte, im Anschluss an die Veran-
staltungen noch gemeinsam essen.

Gisela Baasch

Der Notfallkoffer
In der August Ausgabe des „Bahren-
felders” brachte ich einen Bericht 
„Was machen Sie, wenn... “. Er war 
anscheinend auf gute Resonanz ge-
stoßen, so dass ich jetzt einen weite-
ren Tipp weitergeben möchte. 

Kürzlich besuchten wir ein Mitglied 
des Bürgervereins im Seniorenwohn-
heim. Er zeigte uns seine Wohnung 
und deutete auf einen Koffer auf 
dem Schrank. „Das ist mein Notfall-
koffer”.
Erstaunt fragten wir nach. „Ja, wenn 
mir was passiert und ich schnell in 
ein Krankenhaus muss, muss eine 
Betreuerin  nicht lange suchen, was 
ich wohl an Wäsche, Hausschuhen, 
Papieren etc.  gebrauche, sondern es 
ist alles Notwendige griffbereit.”

Das war für uns eine so tolle Idee, 
dass wir sie gleich in die Tat umsetz-
ten und für jeden von uns so einen 
Koffer packten.

Dasselbe sahen wir jetzt in einem Ur-
laub in Schweden bei Freunden, die 
sehr einsam wohnen.

Wenn jetzt einer plötzlich ins Kran-
kenhaus muss, was man ja nie hofft, 
aber auch nicht ausschließen kann, 
bedarf es in der Hektik nur eines 
Griffes und das Notfallgepäck kann 
mit.  Man braucht also nicht lange 
nachzudenken und eventuell zu sa-
gen „das bringe ich dir nach“.

Wichtiger ist so ein Koffer sogar, 
wenn man nur noch allein in der 
Wohnung ist und Bekannte, Nach-
barn oder die Kinder im Notfall erst 
lange suchen und zusätzliche Wege 
machen müssen.
Vielleicht denken Sie mal darüber 
nach und richten sich auch so einen 
Koffer oder eine Tasche ein.

Hier ein paar Tipps für den Inhalt:
Krankenkassenkarte und eventuelle 

Krankenakte, Arztberichte und Ko-
pien von Impfausweisen, benötigte 
Tabletten und Medikamentenplan, 
Hausschuhe, Schlafwäsche, Jogging-
hose (wenn man rumgehen darf), 
Strümpfe, T-Shirt, leichte Jacke, 
Zahnbürste und Waschzeug, Wasch-
lappen, kleines Handtuch, Kamm 
oder Bürste, eventuell Slipeinlagen, 
Creme, etwas Geld und EC-Karte (Te-
lefon, Taxe, Kantine), Brille, Buch, 
Schreibblock und Kugelscheiber, 
Handy und Ladegerät, evtl. Kopfhö-
rer. Wohnungsschlüssel, Lieblings-
foto, Tempotaschentücher und eine 
kleine Taschenlampe.

Sie haben sicher auch noch zusätzli-
che Ideen. Wichtig ist auch, dass man 
den Inhalt ab und zu mal erneuert 
und auf dem Laufenden hält.

Hans-Werner Fitz 

Das Glitzermineral Mica steckt in Handys, Autos und Kosmetikartikeln.  
Dafür müssen Hunderttausende Kinder in Indien das Material in Schächten 
schürfen. Unter extrem gefährlichen Bedingungen. Für einen Hungerlohn. 
terre des hommes befreit Kinder aus ausbeuterischer Arbeit und ermöglicht 
ihnen eine Schul- und Berufsausbildung.
Unterstützen Sie unseren Einsatz für Kinder mit Ihrer Spende.

Das ist Mica

www.tdh.de/mica
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Bahrenfelder Straßennamen – wer steckt dahinter?
Unter dieser Rubrik möchten wir Ihnen in unregelmäßigen Abständen die Menschen hinter den Straßennamen 
näherbringen.
Gefunden, bearbeitet und gekürzt aus der freien Enzyklopädie „Wikipedia“ durch Hans-Werner Fitz.

Heute: die Reichardtstraße 
Diese kleine Straße in Bahrenfeld hat ihren Namen 
seit 1929.

Johann Friedrich Reichardt (* 25. November 1752 in 
Königsberg in Preußen; † 27. Juni 1814 in Giebichen-
stein bei Halle) war ein deutscher Komponist und Mu-
sikschriftsteller.

Reichardt war Sohn des Stadtmu-
sikus Johann Reichardt und wurde 
von Kind an in der Musik und be-
sonders im Violinspiel ausgebildet. 
Als er zehn Jahre alt war, unter-
nahm der Vater mit seinem „Wun-
derknaben“ Konzertreisen in Ost-
preußen. Auf Betreiben von Kant 
studierte er von 1769 bis 1771 in 
seiner Vaterstadt und in Leipzig Ju-
risprudenz und Philosophie. 1777 
heiratete er Juliane Benda und 
konzentrierte sich zunehmend auf 
die Schriftstellerei und die Kompo-
sition von Liedern und Instrumen-
talwerken.

Auf dem Rückweg von seiner er-
sten Italienreise 1783 machte er in Wien Station, wo-
bei er Kaiser Joseph II. und Christoph Willibald Gluck 
kennenlernte. Weitere Kunstreisen nach Frankreich 
und England führten nicht zu dem erhofften nach-
haltigen Anklang. Ab 1786 entwickelte er engere Be-

ziehungen zu Johann Wolfgang von Goethe, Johann 
Gottfried Herder, Friedrich Schiller und Johann Georg 
Hamann.

Eine weitere Reise nach Paris (1803) dämpfte seine Be-
geisterung für die Franzosen und ihre Politik erheb-
lich: Reichardt wurde zu einem Gegner von Napole-
on Bonaparte. Als vier Jahre später sein Gut durch 

französische Truppen geplündert 
wurde, floh er nach Danzig. Dort 
wurde er zum Patrioten und Frei-
heitskämpfer. Napoleons Bruder 
Jérôme Bonaparte ernannte 1807 
den verarmt Zurückgekehrten zum 
Theaterdirektor. Das Erleben von 
Joseph Haydn, Wolfgang Amadeus 
Mozart und Ludwig van Beetho-
ven machte ihn – verspätet – für 
die Wiener Klassik aufgeschlossen. 
Er zog sich aber bald nach Giebi-
chenstein zurück, wo er am 27. 
Juni 1814 an den Folgen eines Ma-
genleidens einsam starb.
Sein Grab befindet sich auf dem 
Hof von St. Bartholomäus (Halle).
Komponistenruf hat sich Reichardt 
besonders durch seine Kompositio-

nen zu Goethe’schen Liedern erworben, in denen er 
seine Individualität mit voller Freiheit entfalten konn-
te.
Die Zeitgenossen vergaßen ihn und sein Werk rasch.

Hans-Werner Fitz

Premiere ... BINGO im Parkcafé
Auf der letzten Mitgliederversammlung im Parkcafé 
wurde dort das erste Mal BINGO gespielt. Das hatte 
bisher nur im Mercure-Hotel stattgefunden, und zwar 
unter der Leitung von Renate Weidner. Leider konnte 

sie diesmal nicht anwesend sein und so übernahm Die-
ter Wenslaf die Spielleitung; assistiert wurde ihm von 
Gisela Baasch. Noch eine Premiere ...

Von den dort anwesenden Mitgliedern fungierten drei 
nur als „Daumendrücker“, allerdings für ALLE Mitglie-
der. 

Nach kleinen anfänglichen Schwierigkeiten ging‘s 
dann so richtig los und ein BINGO nach dem anderen 
wurde „ausgerufen“ und mit einem kleinen Präsent 
und herzlichem Applaus honoriert. 

Nach gut einer Stunde war nur noch der Hauptgewinn 
(ein 25-€-Gutschein vom Blumenhaus Hans Petersen) 
übrig, der von Gabi Wenslaf, die zuvor schon den 2. 
Preis (einen 6er Pack belgisches Premium-Bier) gewon-
nen hatte. Die Freude ihrerseits war natürlich riesen-
groß!! 

Dem BINGO-Spiel folgte dann die eigentliche Mitglie-
derversammlung ... 

Gabi Wenslaf
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Der Tunneldeckel rückt ein Stück näher.
Am Samstag den 30.7. hatten die Anwohner an der A7 
im Bereich Bahrenfeld die Möglichkeit, an einer Füh-
rung und Information über die neu einzusetzenden 
Tunneldeckelelemente an der Bahrenfelder Chaussee 
und am Bahrenfelder Marktplatz teilzunehmen.  
Das Interesse war groß. Man musste sich vorher per 
Mail persönlich anmelden. 6 Gruppen von jeweils ca. 
30 Personen fanden sich zu festgesetzten Terminen 
an der Westseite der Kielkampbrücke ein, wurden mit 
Helm und Warnweste versehen und wurden von Baulei-
tern der DEGES, den Verantwortlichen des Baus in den 
schwierigen und äußerst diffizilen Bau Fortgang infor-
miert. 
Die Autobahn in Richtung Norden war an diesem Wo-
chenende gesperrt, um die tonnenschweren ersten De-
ckelteile einzupassen, die bis zum November die neue 
Straßenführung der Bahrenfelder Chaussee und der 
Von-Sauer-Str. zu werden. 
Riesige Tieflader hatten die einzelnen Bauelemente, die 
jedes rund 50 Tonnen wiegt und 25 mtr lang ist aus Em-
den herantransportiert, wo sie aus einem Spezialbeton 

gefertigt wurden. In Präzisionsarbeit hob ein riesiger 
Kran 26 dieser Elemente an der Chaussee auf die vorge-
fertigten Lager.
Wir hatten die Gelegenheit in der Baustelle Bahrenfel-
der Chaussee direkt den Einhub dieser Elemente unter 
sachkundiger Bauleitung zu verfolgen.  

Wenn bis November alle Arbeiten an dieser neue Tun-
neldecke fertig sind und eine Fahrbahndecke fertig ist, 
wird der südliche Teil der Brücken Bahrenfelder Chaus-
see und Von-Sauer-Str. abgerissen und der Verkehr fließt 
dann schon über ein Deckelstück. 
Der später insgesamt über 2 Kilometer lange Tunnel soll 
bis 2028 fertig sein und später, wie die anderen Deckel-
teile in Stellingen und Schnelsen mit ca. 1,2 mtr Erde 
überdeckt und bepflanzt und gestaltet werden.

Dann sind rund 40 Jahre vom Planungsbeginn bis zur 
Vollendung vergangen und Bahrenfeld kann wieder zu-
sammenwachsen. Hoffen wir es!

Hans-Werner Fitz

Unterstützen Sie die DRF Luftr ettung. 

Werden Sie Fördermitglied. 

Info-Telefon 0711 7007-2211 

www.drf-luftrettung.de

Notfälle kommen 
aus heiterem Himmel.
Rettung auch.



 Bahrenfelder Bürgerverein von 1879 e.V.
1. Vorsitzender: Hans-Werner Fitz • 22761 Hamburg • Bahrenfelder Chaussee 120 • Tel.: 040 / 89 16 31 (Geschäftsstelle)
2. Vorsitzende: Renate Weidner • 22761 Hamburg • von-Hutten-Str. 29 • Tel.: 53 27 61 34
Bankverbindung: Hamburger Sparkasse • IBAN: DE43200505501044249751  BIC: HASPDEHHXXX

Aufnahmeantrag
Ich möchte Mitglied im Bahrenfelder Bürgerverein werden

Name, Vorname Geb.-Datum Telefon

Straße PLZ Ort

Weitere Familienangehörige Eintrittsdatum

Name, Vorname Geb.-Datum Telefon

Straße PLZ Ort

Der Mitgliedsbeitrag für Einzelpersonen beträgt jährlich 30,68 Euro.
Für Ehepaare und Familienmitglieder beträgt der Mitgliedsbeitrag zusammen 46,02 Euro.
Der Beitrag wird jährlich zum Termin des Eintrittstermin immer für ein
volles Jahr erhoben.

Einzugsermächtigung (besonders einfach und kostengünstig)

Ich ermächtige den Bahrenfelder Bürgerverein, den fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto,

Konto-Nr.: , Kreditinstitut: , Bankleitzahl:

IBAN-Nr.:                              , BIC-Nr.:
bis auf Widerruf einziehen zu lassen.

Ort/Datum Unterschrift des Kontoinhabers

 Unterschrift für Beitritt

✂

„Ich will bleiben, wo ich bin!“ - ASB Hamburg startet mit Betreutem 
Wohnen zu Hause

Viele ältere Menschen möchten so lange es möglich ist, 
in ihren eigenen vier Wänden leben.  Dabei kann jedoch 
zeitweise die eine oder andere Unterstützung nötig 
werden.  Das „Betreute Wohnen zu Hause“ erleichtert 
mit praktischen Hilfen den Alltag älterer Menschen, 
sorgt für eine persönliche Betreuung und einen regel-
mäßigen Ansprechpartner, der umfassend informiert  
und bei Bedarf die nötige Hilfe organisiert.

„Häu� g wissen die Betroffenen nicht, welche Hilfen es 
gibt und wo sie diese erhalten. Und dann ist der Weg, 
diese Hilfe in Anspruch zu nehmen, oft sehr weit“,  weiß 
Matthias Lüschen, Abteilungsleiter der Sozialen Dienste 
beim ASB Hamburg.

Ganz nach individuellen Bedürfnissen und Wünschen hat 
der ASB Hamburg hierzu zwei Servicepakete zusammen-
gestellt, die durch weitere Leistungen ergänzt werden 
können. Für Senioren, die sich erst einmal orientieren 
möchten, wird das Kennlernpaket angeboten. Hierin ent-
halten sind eine umfassende Erstberatung, ein monatlicher 
Hausbesuch, die Organisation von Hilfen und Unterstüt-

zung im Krankheitsfall sowie eine jederzeit telefonische 
Erreichbarkeit.  Wer rundum versorgt sein möchte, ist mit 
dem Komfortpaket gut beraten. Neben den Leistungen 
des Kennlernpakets werden soziale Komponenten mit 
einbezogen, z.B. Einladungen zu regelmäßigen Veranstal-
tungen der ASB-Sozialstationen und Senioren-Cafés.  Das 
Komfortpaket enthält zudem einen Hausnotrufanschluss, 
der sofortige Hilfe im Notfall sicherstellt.

Jedes Paket kann um weitere Leistungen, wie z.B. ei-
nen Urlaubs- oder einen Medikamentenservice ergänzt 
werden.

„Ich will bleiben, wo ich bin“ ist eine Initiative des ASB 
Hamburg, die zunächst als Pilotprojekt im Hamburger 
Westen startet.

Informationen und Beratung erhalten Interessierte bei 
der Koordinatorin der Initiative, Anya Freese unter der 

Telefonnummer 040/41 43 71 30 oder über E-Mail:
bewo-zu-hause@asb-hamburg.de 
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Name: ..................................................................... Kreditinstitut: ................................................................
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Bankverbindung: Hamburger Sparkasse • IBAN: DE43200505501044249751  BIC: HASPDEHHXXX
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 Aus der Chronik von 1972 - also vor 50 Jahren..
In der September Ausgabe 72 unse-
res Vereinsblattes „Der Bahrenfel-
der” ging es unter anderem um fol-
gende Themen:
Neue Brücke Kielkamp-Lutherhö-
he. Der Bau der Verbindungsbrücke 
Kielkamp-Lutherhöhe ist weit fort-
geschritten. Es ist zu erwarten, dass 
der bisherige eiserne Fußgänger-
stieg bald entfernt wird. (Jetzt so sie 
demnächst dem neuen Autobahn-
deckel weichen und abgerissen wer-
den.)

Unser Volksparkgelände einst...
In der September Ausgabe 72 war 
ein langer Bericht von Baurat Cla-
sen. über den Beginn der Planun-
gen für den Volkspark. („Aus Bah-
renfelds Vergangenheit”). Schon um 
1910 hatten Altonas Stadtväter un-
auffällig große Geländestücke er-
worben. Im September 1914 wurde 
der erste Spatenstich getan um hier 
durch Notstandsarbeiten der nach 

dem Ausbruch des 1. Weltkriegs ein-
setzenden Arbeitslosigkeit lindernd 
zu begegnen. Der eigentliche Aus-
bau vollzog sich später nach Beendi-
gung des Krieges, wobei rund 1000 
Arbeitslose beschäftigt wurden.
Beim Ausschachten des Fundaments 
für das Offizierskasino an der Möll-
ner Straße (Notkestraße) wurde in 3 
mtr Tiefe ein mächtiger Findling ge-
funden. Dieser erhielt 1918/19 am 
Haupteingang zum Volkspark seinen 
heutigen Platz. 
Mit dem Bau des Zentralfriedhofs für 
Altona begann man dann 1916/17.

Auch die große Spielwiese im Volks-
park war einst ein Wald. An einem 
heißen Sommertag in den 1880 er 
Jahren wurde er durch einen Wald-
brand vernichtet. Als Urheber sah 
man unvorsichtige Zaungäste der 
Rennbahn an. Auch die beiden Hü-
gelgräber erinnern an jene ferne 
Vergangenheit Bahrenfelds.

Max Brauer zog es wieder nach Al-
tona. Nachdem er jahrelang an der 
Alster gewohnt hat, zog er 1972 wie-
der nach Othmarschen. Am 3. Sep-
tember 1972 beging er seinen 85. 
Geburtstag.

Im Friedhof eingesperrt. Weil sie das 
Ende der Besuchszeit verpasst hatten 
stand ein Ehepaar vor dem verschlos-
senen Gitter. Durch Rütteln an der 
Pforte wurde ein Passant aufmerk-
sam, der die Polizei holte, die dann 
den Friedhofsgärtner benachrichti-
gen musste, der sie befreien konnte.

In der Pfitznerstr. Ecke Mendels-
sohnstr. wird ein Neubau errichtet. 
Ein Edeka Markt (Pfeffer) zieht ein, 
lang erseht von den Bewohnern der 
Hochhäuser Sibeliusstr. (heute auch 
schon wieder Geschichte)

Herausgesucht von  
Hans-Werner Fitz


